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Die „ tatauer Zettun „ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn ⸗ und Feiertage. 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im 
Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


VI. Jahrgang. 


(eder äbernemnt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung‘ [Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. 


alaner Zeitung, 


Freitag, den 7. November 


"hemientspreis: für rata 4 fl. 20 Nir, mil Berſel dung 5 f. 25 Att. — ein 
die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Cinrückung 3% Nir.; Stämvpelgebühr für 10d: Einſchaltung 30 
Redaction: Nr. 423 an den Planten. 


Die einzelne Nummer wird mit 


Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


0 Das Inſtizminiſterium Hat die beim Landesgerihie in Ros 
Amtlicher vigo erledigte Hilfsämter⸗Directorſtelle dem Adjunkten der Hilfs, 
: 5 ämter des Landes gerichtes in Udine, Vito Petracco, verliehen. 
Se, k. 1 Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 

Grtſchlließung vom 28. October d. J. in Anerkennung der ques 
gezeichneten Dienftleiftung des Telegraphen⸗Inſpectors Dr. Her⸗ 
mann Militzer, demſelben das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗ 

Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 90 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchlteßung vom 25. October d. J. allergnädigſt zu geflatten 
geruht, daß der Präſident des Provinzial⸗Tribunals in Verona 
Giuſeppe Francesco Cavaliere Fontana di Valſalina das 
ommandeurkteuz des papitliden St. Gregor⸗Ordens, der Hof⸗ 
rath bei der Statthalteret in Prag Anton Graf Lazansky das 
Comthurkreuz des königlich baieriſchen St. Michael⸗Verdienſt⸗ 
Ordens, der Sektionsrath im Staatsminiſterium Adolf Cha⸗ 
loupfa und der Univerfitats:Profeffor in Innsbruck Dr. To: 
bias Wildauer das Ritterkreuz des Verdienſt⸗Ordens der 
baieriſchen Krone, der Großbhandlungs⸗Geſellſchafter Moriz To⸗ 
Deseo in Wien das Offizierskreuz des königlich niederländiſchen 
Ordens der Eichenkrone, der Kaufmann in Rio de Janeiro Karl 
v. Hochkofler das Ritterkreuz des königlich ſpaniſchen Ordens 
Karl III., der kaiſerliche Rath Moriz Hager in Teplitz das 
Ritterkreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens und der Burgers 
meiſter in Hietzing Joſeph Kirchmayer das herzoglich braun⸗ 
ſchweigiſche Berdienfifreng erſter Klaſſe annehmen und tragen 


Nichtamtlicher Cheil. 
Krakau, 7. November. 


Nach der „Fr. P. 3.“ ſind die Verhandlungen 
zwiſchen den Mächten, welche das Londoner Protokoll 
unterzeichnet haben, bezüglich der angeſichts der Ereig⸗ 
niffe in Griechen land zu ergreifenden Maßregeln be⸗ 
reits in vollem Gange. Es handelt ſich zunächſt um 
den Ort der thunlich bald zuſammentretenden Con⸗ 
ferenz hinſichtlich der Verhandlungsgrundlagen liegt 
bereits ein engliſcher Entwurf vor. Das Turiner Ca⸗ 
binet fordert die Theilnahme, dieſe Forderung wird 
aber bis jetzt nur von dem Fürſten Gortſchakoff uns 
terſtützt. 

Von mehren Geſandtſchaften ſind Berichte aus 
Athen eingelaufen, welche die Dinge dafelbfi als ſehr 
bedenklich darſtellen. Die Provinzen, namentlich die 
an der Grange ¡ind in äußerſter Aufregung. Die res 
publicaniſche Partei ſcheint viel ſtärker, als man allge⸗ 
wein glaubte. Sie drängt uf die Verwirklichung ei⸗ 
ner Bundesrepublik ähnlich wie ie ſchweizeriſche. Die 
23 griechiſchen Provinzen würden jede ihre beſondere 
Exiſtenz haben und durch eine Bundesregierung in 
Athen zuſammengehalten werden. Sobald die gegen⸗ 
wärtig noch unter türkiſcher Herrſchaft ſtehenden grie⸗ 
chiſchen Provinzen befreit fein würden, hätten fie ſich 
der Bundesrepublik anzuſchließen. Die Candidaten 
für die Präſidentſchaft find zahlreich. In erſter Reihe 
n.nnt man den Fürſten Ypſilanti. Ein anderer Gan: 
didat, deff n Name bisher noch nicht genannt wurde, 
ii der franzöſiſche General Bourbaki, der Sohn eines 
der erſten Freiheitskämpfer, der bei einem Ausfall aus 
Miffolunghi von den Türken geköpft ward. 

In Brüſſeler diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, 
nach der „K. Z.“, weder an die griech iſche Candi⸗ 
datur des Prinzen Alfred, noch an jene des Prinzen 
Napoleon. 

Dis proviſoriſche Regierung von Griechenland 
bat durch Rundſchreiben aus Athen vom 12. (24.) 
Det. die dipiomatiſchen Agenten im Auslande „Treue 
dem Daleriande und Gehorſam den Geſetzen des Staa⸗ 
tes jo wie der provlſoriſchen Regierung“ geloben laſſen. 

Im „Temps“ Left man: „Unſere Privatcorreſpon⸗ 
dema, aus Athen fagt faſt nichts von den königlichen 
Cant idaturen. Wir bemerken jedoch darin ein Wort 
über die guten Beziehungen, welche der italieniſche 
Geſandte, Hr. Mamiani, mit den Häuptern der Re: 
olution angeknüpft hat. Sie verspricht uns für die 
nächſte Poſt ein ganzes Gemälde bereits eingefädelter 
Intriguen.“ 

Der neueſte Lloyddampfer bringt aus Corfu die 
Nachricht, daß daſelbſt Demonſtrationen zu Gunſten 
des Prinzen Alfred ſtattgefunden haben, mit dem Rufe: 
„Es lebe Prinz Alfred, König von Griechenland! — 
Vereinigung der joniſchen Inſeln mit Griechenland!“ 


en. : 

Se. k, k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allergodften 
Entſchließung vom 1. November d. J. dem Feld⸗Conſtſtorial⸗ 
Director Peter Richly bei deſſen Uebernahme in den wohlver- 
dienten Ruheſtand in er ern feiner mehr als einundfünf⸗ 
zigjährigen erſprießlichen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen 
Krone dritter Klaſſe allergnädigſt zu verleihen geruht | 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majerát haben mit der Allerhöchſten 
Gntſchließung vom 1. November d. J. die Uebernahme des Kaſ⸗ 
ſendirectors erſter Klaſſe und Vorſtandes der Univerfal-Militar- 
Dep dminiſtration Karl Pernitſch in e verdes 
ten Ruheſtand anzuordnen und hiebei demſelben in Anerkennung 
feiner dem Staate durch ſiebenundfünfzig Jahre geleiſteten guten 
Dienſte das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnadigſt 


kreuz des kurfürſtlich heſſiſchen Wilhelm⸗Ordens; 
> ¿e Mittmeiſter erſter Klaſſe, Johann Hoffmann, N 
ſionsſtandes, das Ritterkreuz mit den Schwertern des herzoglich 
naſſau'ſchen Militär⸗Verdienſt⸗Ordens; oer 

dem Oberlieutenant, Wilhelm v. Hedemann, des Sufantes 
rie⸗Regimenis Prinz Guftav von Maja Nr. 60, das Ritterkreuz 
erſter Klaſſe des großherzoglich heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Phi⸗ 
lipp des Großmüthigen; 

dem Stabsarzte, Dr. Peter Want, des Penfionsftaudes, das 
Ritterfreu; erſter Klaſſe des großherzoglich heſſiſchen Ludwig⸗ 
Ordens, und 

dem Regimentsarzte erſter Klaſſe, Dr. Leopold Pod, des 
Armee » Feld» Spitales Nr. 2, das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 
großherzoglich heſſiſchen Vervienft » Ordens Philipp des Groß⸗ 
Weihen 56.0 -1 


Veränderungen in der k. k. Armee und Kriegsmarine. 
. Ernennungen: 
‚Der Kinien-Sahiffe-Lieutenant, Wilhelm Zamboni v. Lor 
beerfe oe gleichzeitiger Beförderung zum Fregatten⸗Capi⸗ 
tán, zum Blag+Gommandanten zu Castelnuovo, und 


der Kaſſendtrettor zweiter ranz Kimlein, zum 
Porfiande der Univeral + MAA! Dopod e Mbmivifiration, — 
einſtweiliger Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen Charge. 


Feuilleton. 


— — 


Ein Pariſer Studenten Kaffeehaus. 


Im Quartier der Sorbonne zu Paris liegt das 
Café Mazarin, der Sammelplatz der turbulenten Ju⸗ 
gend aus dem lateinischen Viertel. Reich auögefattet, 
mit vielarmigen Kronleuchlern, goldgerahmten Spie⸗ 
geln, rothſammtnen Divans und geſprenkelten Mars 

raschen geſchmückt und mit einem Dutzend Billards 
verſehen, iſt es das Eldorado der S und ihrer 
Grifetten, in welchem das Leben pci 45 
ben mit all feinen Eigenthümli Shan 4 ae 
mit all feinen Tugenden und Mängel und Gebrechen, 

rden kann i n am beften be: 
obachtet werd! Ein Correſpondent der Weſer⸗ 
Zeitung entwirft von ſeinem Beſuche dieſes intereſſan⸗ 
ten Locals eine anziehende Schilderung, welcher wir 
im Nachſtehenden mehrere Einzelheiten entnehmen 

Es ift Abend. Durch die hohen, zum Theil roth 
dewürfelten Glas ſchlaäge quillt uns blendender Lichter⸗ 
glanz entgegen. Wir treten ein. Gleich rechts unter 
der hohen Decke des Veſtibule erhebt fid) der gewal⸗ 
tige Zahltiſch, an welchem drei oder vier zum The 
verblichene Schönheiten darauf bedacht ſind, den Zäckel 
ihres Herrn und Gebieiers zu füllen. An der etwa 


600 — 800 Fuß im Geviert meſſenden inneren Saal⸗ 
maid zieht ſich eine ebenſo lange Zeile von Marmor⸗ 
iſſchen hin, die ganze Mitte des Saales nehmen die 
zwölf Billards ein. Dreißig bis vierzig dreiarmige 
andleuchter und acht vierundzwanzigarmige Kron⸗ 
1 verbreiten Tageshelle in dem Raum. 
; nun eine Wanderung durch den Saal. Ei 
wie das kom = , 0 
id dee bee and Jaden r gene o in 
nem Bienenkorb. Dj ant e e ee 
ec Die Geſellſchaft it unverkennbar ſeht 
gemiſcht“; Männlich und Weiblich ſitzt in di : 
teiniſchen“ Eirkel bunt durcheinander, 1 „las 
die Göttin, welche hier thront. Da ſitzen n iſt 
Damchen mit fuſſittem Lodenkopf zwei “Bracers 
studio gegenüber und würzen ihr Karten ipiel Suid 
öfteres Leeren der Schoppengläſer, welche aus einem 
in der Mitte des Tiſches paradirenden „Maß“ Bier 
gefüllt werden. Dort figt eine Dame mit kreideweißem 
Teint, die mit größter Gelaſſenheit in ihre Seitenta⸗ 
ſchen greift, ein Hefichen Cigarrenpapier hervorbringt, 
en Blättchen heraus reißt, mit der Linken ihre blague 
abaks beutel) hervorzieht, und ſich dann mit einer 
ſtaunenswerthen Gewandtheit an das Rollen und Rau⸗ 
en der Gigarre macht, wozu fie behaglich cine Taſſe 
„Schwarzen“ und nachträglich ein petit verre ſchlürft. 


de bunter Reihenfolge fpinnt fid) der Faden der Kar: 


leu 


ſtehäusler und Häuslerinen weiter. Die vielen ume 
rſitzenden Geſellen mit den blaſſen Wangen und dem 


Dies ſcheint überhaupt die vorherrſchende Idee der 
Griechen zu ſein, die wähnen „daß nur eine große 
Seemadt wie England ihnen zur Beſiegung der Tür⸗ 
ken behilflich fein könne, Für die Candidatur des ſar⸗ 
diniſchen Prinzen ſcheint, übereinſtimmenden Berichten 
zufolge, unter den Grie ten wenig Neigung vorhanden 
u ſein. 

‘ Die „Debats“ meinen, daß das Programm der 
proviſoriſchen Regierung in Athen keineswegs den 
Allarmruf rechtferlige, den DU erſte Nachricht von der 
griechiſchen Revolution det „Morning⸗Poſt“ entlockt 
habe. Dieſes Programm fel ſo conſervativ, als man 
es nur wünſchen fónne, und gefährde weder die guten 
Beziehungen Griechenlands zu den Schutzmächten, noch 
die Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens. Nach 
einer Correſpondenz des „Meſſager du Midi“ aus Grie⸗ 
chenland vom 22. October ind die Bewohner Athens 
und die daſelbſt ſich aufhaltenden Fremden durch die 
in den Straßen umherlaufenden bewaffneten Solda: 
ten, welche Jedermann brandſchatzten, ſehr beunruhigt 
worden. f : 

Im toryſtiſchen „Herald“ werden die Griechen 
mit den Italienern verglichen. Man werde ſie ſchalten 
laſſen, wenn fie nicht etwa Konſtantinopel als ihre 
„natürliche Hauptſtadt“ proclamiren und, wie ſich das. 
Blatt ausdrückt, die „weltliche Herrſchaft des muſel⸗ 
männiſchen Papſtes“ mit Gewalt abſchaffen wollen. 
Ratazzi fol, dem „Vaterl.“ zufolge, in Betreff 
ver griechiſchen Revolution geſagt haben: „Diele 
Revolution eröffnet uns neue Wege, der Maifer der 
Franzoſen braucht jetzt Italſen nöthiger als wir ihn.“ 

Der Turiner Correſpondent der „Perſeveranza“, 
fagt die „Opinione“, befindet ſich im Irrthum, wenn 
ir behauptet, Hr. Drouyn de Spuys habe auf das 
letzte Rundſchreiben des Generals Durando bezüg⸗ 
iich der römiſchen Frage geantwortet. Weder Frank: 
reich noch irgend eine andere Macht haben die Beant⸗ 
wortung dieſer Note für möglich gehalten, es müßte 
denn ſein, daß Frankreich die Ernennung des Herrn 
Drouyn de Lhuys an Stelle des Hrn. Thouvenel als 
eine Antwort betrachte. 

Es wird jetzt als vollbrachte Thatſache von der 
„K. Z.“ biſtätigt, daß zwiſchen Ratazzi einer⸗ und 
Farini und Minghetti andecerfeitó ein Compromiß zu 
Stande kam, wonach letzterer, j nach der Sachlage, 
ins Cabinet tritt oder als Gandivat für das Samm::: 
Präſidium práfentirt, und wonach Farini entweder Mis 
niſter des Auswärtigen oder Miniſter ohne Portefeuille 
und, wie 1860, Begleiter des Königs bei deſſen Reiſe 
nach dem Süden wird; Tecchio wird alsdann Juſtiz⸗ 
Miniſter werden. Mamlani iff von Athen, Garacciolo 
von Conſtantinopel abberufen; dieſe beiden tellen 
ſollen durch bedeutendere Perſönlichkeiten beſetzt werden; 
ſollte Durando nach Athen, Pepoli nach dem goldenen 
Horn gehen, fo heiße das fo viel, daß Ratazyi im 
Often wiederum mit Frankreich ein Gefchäft zu 
machen entſchloſſen wäre. 

Man erinnert fido der Rede, welche Prinz Napo: 
leon im Senat gegen die weltliche Gewalt des Pap⸗ 
fics hielt. Der Prinz hatte damals Mittheilung von 
allen möglichen Depeſchen erhalten, welche in den Ar⸗ 
diven des Miniſterſums der auswärtigen Angelegen⸗ 


Aruppigen Haarwuchs gehören allen Facultäten an, 
und ſonderbar, ſie tragen ihr geiſtiges Wiſſen, wenn 
auch oft nur fehr partiell, auf ihre Partnerinnen in 
dieſem Leben moderner Romantik über. Jener lange 
Mann, ein Held des Sccirmeſſers, Hort aufmerkſam 
ſtiner Donna zu, welche ihm erzählt, daß irgend ein 
Jemand einer Jemandin einen Schlag auf den Thorax 
verſetzt, daß in Folge deſſen der Pharpnp ſich verengt 
habe u. ſ. w. Nicht weit davon vertieft ſich ein Stu⸗ 
dioſus der Rechte mit feinem, Gegenüber in ein Gee 
ſpräch über den Proceß Mires, und Fräulein Roſolie 
zeigte ſich im Code merkwürdig bewandert. Andere 
Damen beſchäftigten fic mit Corneille und Beranger, 
mit Linguiſtik und Alexandrinern, je nach dem Stu⸗ 
dium ihres „Mannes.“ 0 

„Pardon, monsieur!* unterbricht uns hier ein 
Silberſtimchen in unſern Betrachtungen. Richtig! wir 
waren mitten im Wege ſtehen geblieben, und das cri⸗ 
nolinbegabte Damenpärchen durfte ſchon in ſeinem Rechte 
ſein, wenn es uns wie angegeben apoſtrophirte. Gleich 
wohl entriß uns ihr Anblick ein leiſes „Ach!“ des 
Staunens, das eben durch ihren Anblick vollkommen 
gerechtfertigt wurde. Der geneigt? Leſer ſtelle ſich zwei 
„Studentinnen von mittlerer Statur mit ſuperfeiner 
Taille und überblaſſen Zügen vor, deren Haarwuchs 
durch die Hand eines ,coiffeurs” eine Metamorphofe 
mit möglichſt volumindjen Folgen erfahren, denke ſich 
dieſelben bras dessous-dessus inmitten des Wirrwarrs 


= — 


heiten ſich befinden, und hatte von den Documenten 
an ſich nehmen können, was ihm beliebte. Gegenwär⸗ 
tig iſt er ſo aufgebracht über die Ernennung des Vi⸗ 
comte Drouyn de Lhuys, daß er alle die rómifben 
Angelegenheiten betreffenden Actenſtücke nebſt einer von 
ihm ſelbſt verfaßten Vorrede will drucken laſſen. Es 
wäre das, ſagt die Oſtd. Poſt., ein harter Schlag 
für die römiſche Curie. Der Druck fol bereits begon⸗ 
nen haben; doch wäre es gleich möglich, daß der Kai⸗ 
ſer die ganze Veröffentlichung verbietet. 

Aus Turin ſchreibt man der „Allgemeinen Zei⸗ 
tung,“ daß die Gerüchte von einer möglichen Verle- 
gung der proviſoriſchen Haupiſtadt nach Neapel ime 
mer mehr Boden gewinnen und der bezügliche Antrag 
in der Kammer ſogar von einem miniſteriellen Depu⸗ 
tirten ausgehen werde. Dem Vernehmen nach fei ein 
großer Theil der Abgeordneten Oberitaliens geſonnen, 
dieſem Antrage keinen Widerſtand entgegenzuſtellen, 
obgleich ſehr gewichtige Gründe gegen eine ſolche Ver⸗ 
legung sprechen. Viele feien aber der Anſicht, daß für 
die Beruhigung der ſüdlichen Provinzen, die man da⸗ 
mit zu beruhigen gebenke, kein Opfer zu groß fei, Die 
Regierung, als zu zwei Drittheilen aus Piemonteſen 
zuſammengeſetzt, würde ſich in der Frage ziemlich seus. 
tral verhalten, und dieſelbe ſogar benützen, um von 
der Kammer als Antwort auf das Revocationsanſin⸗ 
nen des Vicomte de la Gueronniére ein nochmaliges 
Votum zu Gunsten Roms als einzig mögliche Haupt⸗ 
ſtadt Italiens zu erlangen und die Verlegung nach 
Neapel lediglich nur als eine tranſitoriſche Maßregel 
zu bezeichnen. 

In Pariſer politiſchen Kreiſen circulirt das Ger 
rücht, das italieniſche Programm des Hrn. Drouyn 
de Lhuys fei die Herſtellung von drei Staaten, einem 
nördlichen, einem ſüdlichen Königreiche und dem ree 
ſtaurirten Kirchenſtaate — eine Combination, gegen die 
England nichts einwenden würde, wenn man die grie⸗ 
Hilde Frage in einer feinen Intereſſen entſprechenden 
Weiſe regelte. Iſt die „L. 3.“ gut unterrichtet, fo 
will der Kaiſer von der Wahl eines ſardiniſchen Prin⸗ 
zen durchaus nichts hören. 

Der Mittheilung in Betreff der dem Fürſten La⸗ 
tour d' Auvergne zugedachten Transactions⸗Un⸗ 
‘erhandlungen kann feine römiſche Nachricht der 
„Köln. Zig.“ vom 29. v. M. binzufügen, daß dabei 
den Eniſchließungen des heiligen Vaters eine Alterna⸗ 
tive offen bleiben fol. Wird der Vorſchlag, 3,000,000 
Scudi jährlich für die Verzichtung auf den weltlichen 
Beſitz des Kirchenſtaates mit Ausſchluß des vaticani⸗ 
fpen Stadigebietes anzunehmen, verworfen, fo fol der 
Dapii doch über die gleiche Erſatzſumme regelmäßig zu 
verfügen haben, falls er die weltliche Oberhoheit auch 
nur Über die bereits anectirten Provinzen daran gibt, 
wofür ihm der Beſitz des gegenwärtigen Patrimonii, 
alſo der Provinzen Rom mit der Comarca, Viterbo 
mit Civita⸗Vecchla, Belletri und Froſinone, bis zum 
Zuſammentritte eines Regulativ⸗ Congreſſes erhalten 
werden ſoll. Das Areal iſt weniger als ein Fünftel des 
alten Kirchenſtaates, deſſen letztes Einnahme - Budget 
ſich auf nicht ganz 15,000.000 Scudi geſteigert hatte, 
dem die Ausgaben gleich kamen. Von financieller 
Seite wäre mithin eine jährliche Rein-Einnahme von 


im Kaffechausſaale auf einem Spaziergange begriffen, 
leihe jeder von ihnen eine brennende Gigarretie, und 
man hat ein getreues Abbild von dem Paare, deſſen 
Anrede den Faden unſerer Beobachtungen zerriß, vor⸗ 
ausgeſetzt freilich, daß er die Gegenftdnde unſerer mor 
mentanen Unterhaltung noch mit dem Anſtande (Y in 
Holtung und Geberden bedenkt, der durchgehends das 
Privitegiem eines preußiſchen Lieutenants von der Garde. 
In gleichem Schritt und Ttitt macht das weibliche 
Spaziergängerzuo feine Runde durch den Saal; hebt, 
je nachdem es kommt, das rauchende Tabaksröllchen 
mit einem graziöſen Geſtus vom Munde wie webe 
tend oder zweifelnd hoch empor, bringt es mit einer 
einladenden Geberde wieder in den Mund, zieht, raucht, 
bläſt — gang wie ein nachgrübelnder Philiſter — in 
dicken Wolken oder ſpiralförmig den Maud von fi, 
und plaudert in den Zwiſchenpauſen . 
lid) leiſe oder laut auflachend, unbelúmmert um unfere 
journaliſtiſchen Blicke accurat als ob außer ihnen Nie⸗ 
mand in dem großen Saale anweſend. Was Wunder, 
fie fino ja bier zu Daule und nicht Die Einzigen ihrer 
Art! — Da bleiben ſie wieder durchaus in unſerer 
Nähe ehen mya, wir follen erleoren faire uns ¿Que 
désire Péla gie?“ = „Allons-nous sete une partie 
be ~piquantiane” „Bahr —— 
Le Männlich urd Weiblich fallt mit einen Ernſt 
über die Karten her, den man überall hätte antreffen 
wollen, nur nicht hier. Das iſt übrigens auch die eins 


das „Frankf. J.“ meldet, auf den Antrag des Pfar⸗ 
rers Wagner den Beſchluß gefaßt, „das apoſtoliſche 
Glaubensbekenntniß ad acta zu legen und eine von 
allen Dogmen freie Kirche der Vernunft zu bilden.“ 
Belgien. 
König Leopold iſt ſeit Kurzem wieder leidend; 
die Miniſter glauben daher nicht, daß eine feierliche 
Eröffnung der Seſſion am 11. November ſtattfinden 
önne. Die Thronrede wird daher auch ausfallen. 
Nach Allem, was das Fr. J. vernimmt, bezeigt der 
Graf v. Flandern wenig Luſt, die Krone Griechenlands 
anzunehmen, ſelbſt wenn man ſie ihm anbieten würde. 
Die „Indep. Belge“ ſchreibt: „Seit einiger Zeit 
iſt in fremden Blättern von angeblichen Reiſen die 
Rede, die Se. Majeſtät der König der Belgier unter⸗ 
nehmen würde. Wir ſind in der Lage zu verſichern, 
daß dieſe Gerüchte nicht die geringſte Begründung ge: 


habt haben.“ 
Frankreich. 

Paris, 3. November. Der Kaiſer, die Kaiſerin 
und der kaiſerliche Prinz haben ſich, wie der „Moni⸗ 
teur“ anzeigt, geſtern von St. Cloud nach Compiegne 
begeben. Am Samſtag war noch in St. Cloud gro⸗ 
ßer Miniſterrath geweſen. — Die Stadt Toulouſe hat 
durch die Academie de Legislation für die Concurrenz 
von 1864 eine goldene Preis⸗Medaille im Werthe von 
500 Frs. auf die beſte Abhandlung über Leben und 
Werke Fr. C. von Savigny's ausgeſetzt. — Graf 
Mosburg wird auf fein Verlangen als erſter Bot⸗ 
ſchaftsſecretär nach Wien zurückkehren. 

Hr. Drouyn de Lhuys hat über die römiſchen Ane 
gelegenheiten eine Note nach Turin geſchickt, wie die 
France beſagt. Ueber den Inhalt dieſer Note, die von 
von dem bekannten Documente Durando's vollkommen 
Umgang nehmen fol, erfährt man noch nichts; fie foll 
erſt nebſt einer Reihe anderer intercffanter Actenſtücke 
gegen den 20. d. veröffentlicht werden. Um dieſe Zeit 
begibt ſich auch Hr. v. Sartiges nach Turin, und bis 
dahin hofft man aus Turin Antwort auf die heute 
angezeigte Note hier erhalten zu haben. 

Fürſt Orlow, der ruſſi ſche Geſandie am belgiſchen 
Hofe befindet ſich ſeit einigen Tagen in Paris, doch 
hat ſeine Reiſe mit der Politik nichts gemein. Er iſt 
nach Frankreich gereiſ't, um daſelbſt der ſilbernen Hod)- 
zeit ſeiner Schwiegereltern beizuwohnen. 

Nachſtehendes Rundſchreiben iſt beim Eintritt des 
Herrn Drouin de Lhuys in das Cabinet von Herrn 
v. Perſigny an ſämmtliche Präfecten erlaſſen worden: 
Herr Präfect! Der Kaiſer hat Hrn, Drouin de Lhuys 
ins Miniſterium des Auswärtigen berufen. Dieſe Mo: 
dification im Cabinet verändert nichts an der Politik 
der Regierung Sr. Majeſtät. Es handelt ſich immer 
noch darum, zwei ſich gegenüberſtehende große Inte— 
reſſen auszuſöhnen und weder Italien dem Papſte, 
noch dem Papſt Italien aufopfern. Ein hervorragen⸗ 
der Staatsmann, der den Vortheil hat, den Unter⸗ 
handlungen der letzten Jahre fremd zu fein, kann mit 
Glück der Löſung dieſer großen und wichtigen Fra ze 
dienen. Die Bevölkerungen erwarten vertrauensvoll 
dieſes Reſultat. Was fie anbelangt, Herr Práfect, fo 
bleiben fie den großen Principien getreu, welche fie bei 
ihrer Action auf den öffentlichen Geiſt fortwährend ge— 
leitet haben, und feien fie verſichert, daß ich der Gorg: 
falt, mit der ſie die Bevölkerung im Vertrauen auf 
die edle, hochherzige Politik des Kaiſers erhalten wer: 
den, Rechnung tragen werde. Genehmigen fie x. 

Die Braſilianiſche Regierung hat der Spaniſchen 
die Summe von 8,000,000 Fr. czahlt, welche fie ihr 
ſchuldete. 

Großbritannien. 
London, 3. November. Prinz Alfred bat Os⸗ 


borne geſtern verlaffen und ſich an Word des St. Ge⸗S 


orge begeben, wel der nach Liſſabon ſegelt. — Der 
Nachricht von einer ſchweren Erkrankung des Herzogs 
von Newcaſtle wird in amtlicher Weiſe widerſprochen. 

Die „Frankfurter Handelszeitung“ widerſpricht aus 
zuverläſſigſter Quelle der von den „Times“ gebrachten 
Nachricht, daß Charles Lafitte mit der Aufnahme eines 
türkiſchen Anlehens von 2 Mill. betraut ſei. 

Italien. 

Minghetti befindet ſich in Turin, ſchreibt man 
der „K. 3. vom 1. d., und bat häufige Conferenzen 
mit Ratazzi. Es ſcheint ziemlich gewiß, daß er nach 
oF Eröffnung der Kammern ein Portefeuille, vermutb: 
lich das der Finanzen, übernimmt. Man folgt natür- 
lich dort den griechiſchen Ereigniſſen mit großem In⸗ 
tereſſe; England ſcheint über Italiens Haltung in der 
Frage nicht ganz beruhigt., und Sir James Hud ſon 
bat eine längere Besprechung mit Ratazzi gehabt, 
welche ſich auf dieſen Punct bezogen haben fon. 

Die plemonteſiſche Regierung verſpricht allen 
den lombardiſchen Provinzen angehörigen Miluärs, die 
nach der Schlacht von Novora, d. b. vom / 
bis 30. Sept. 1849 , aus dem picmonteſiſchen Heere 
deſertirten, vollständige Amneſtie, wenn dieſelben ji 
dis Ende December d. J. freiwillig fieller. Die mit 
Decret vom 5. October ertteilte Amneſtie wurde auf 
alle Jene ausgedehnt, vie mittelſt der Preſſt oder durch 
öffentliche Demonſtrationen an der Rebellion ſich be⸗ 
. haben. : 
fid) der Ben Gebrauch, daß fafi alle Beamte 
zwecke ungeſcheut, 


dienen. u zahlen, be 


2 hat die Re⸗ 


nern ein desfallſiges Verbot an alle Telegraph enämter 
ergangen. pink ‘ 

In Spezzia ſind am 31. October zwei gri¢ hi: 
ſche Agenten aus Athen angekommen. Dies pat zu 
dem (ungegründeten) Gerüchte Anlaß gegeben, ſie bat: 
ten die Miſſion Garibelbi den Tuel cines Chefs 
der Regierung Griechenlands anzubicten, 
den Auftrag, ihm zu ſeiner Beſſerung Glück zu 
wünſchen. . 


23. März 8 


Minifteriums des In⸗ f 


Sie haben 9 


Seit drei Bagen waren die Ufficien, wie aus 
Florenz, 29, Det. berichtet wird, in Feurrsgefabr. 
Man hatte in die Kellerräume unter denſelben und 
den Nebengebäuden das Heu für die hieſige Cavallerie 
aufgeftapelt, und dieſes iſt am Sonntag in Brand ge- 
rathen, den man erſt jetzt zu löſchen vermochte. In 
den Ufficien find bekanntlich nicht nur die Gerichtsaͤm⸗ 
ter mit ihren Archiven und die Münze vereint, ſondern 
es befinden ſich da auch die höchſten Schätze, welche 
Toscana an Kunſt und Wiſſenſchaft beſitzt. 

Rußland. 

In Betreff des erwähnten Schreibens des hochw. 
Felinsti iff noch zu erwähnen, daß der Erzbiſchof 
ſagt, daß er den Hirtenbrief ſchon längſt erlaſſen ha⸗ 
ben würde, daß aber aus Gründen, die nicht von ihm 
abgehangen, dies habe unterbleiben müſſen; auch jetzt 
könne er den Diöceſanen denſelben nur zum Privatge⸗ 
brauch mittheilen, und es fei derſelbe nicht von den 
Kanzeln zu veröffentlichen. 

Das ruſſiſche Militär im Königreich Polen iſt 
nach der „F. P. 3.“ hoch erfreut über die jüngſten 
Ereigniſſe in Griechenland; es ſieht nicht nur einen 
ruſſiſchen Prinzen bereits auf dem Koͤnigsthron von 
Athen, ſondern glaubt auch, daß nun die Zeit ganz 
nahe ſei, wo das griechiſche Kreuz auf die Hagia 
Sophia in Konſtantinopel werde aufgepflanzt werden. 

In Folge der Errichtung der ſibiriſchen Tele⸗ 
graphenlinie, welche bereite bis Omsk geht und im 
nddften Jahre bis Irkutsk geführt werden fol, iſt es 
möglich, die Beförderung der Correſpondenz des weſt⸗ 
lichen Europa's mit China zu beſchleunigen. Dieſe 
Correſpondenz wird durch den Telegraphen bis zur letz⸗ 
ten Telegraphenſtation in Sibirien geführt, dort dem 
Poftcomptoir übergeben und dann, je nach der in der 


Depeſche gemachten Bemerkung, durch Eſtafette oder] 


mit der nächſten regelmäßigen Poſt (einmal in der 
Woche) über Kjachta nach China befördert. 


Griechenland. 

Ueber die Vorgänge, deren Schauplatz Athen in 
den letzten Tagen war, wird der A. 3. aus Salamis, 
24. Oct., geſchrieben: Eine Menge fremder Geſichter 
wurden plötzlich in Athen ſichtbar, Revolutionäre von 
Profeſſion, ſie erſchienen wie aus der Erde geſtampft, 
und waren offenbar italieniſchen Urſprungs, aus Smyrna, 
Syra und Konſtantinopel verſchrieben; ſie waren ge— 
eignet der ruhigen atheniſchen Bevölkerung fo viel 
Schrecken einzujagen, als nothwendig war, um die 
Häuſer zu ſchließen un jede königliche Geſinnung zu 
unterdrücken. 


Local: und Probinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 7. November. 

Im Sandecer Kreiſe iſt die Rinderpeſt laut der bis zum 
25. October l. J. reichenden amtlichen Anzeige in 2 Ortſchaſten 
des Bezirkes Biecz (Libusza Podwoftowice und Mojtowa), in 12 
Ortſchaften des Bezirkes Gorlice (Mowice, Rychwald, Bodafi, 
Smerekowice, Gorlite, Przyslup, Przegonina, Siary, Kobylanka, 
Bielanka, Kwiaton, Leszezyny), dann in 6 Oriſchaften des Bee 
zirkes Grybow (Grödek, Konclowa, Strzylawka, Wlogitno, 
Siolkowa, Cieniawa), ferner in 1 Ortſchaft des Bezirkes Kry⸗ 
nica (Florynka) und in 1 Ortſchaft des Bezirks Neu⸗ Sander 
(Paszyn), ſomit im Ganzen in 22 Ortſchaften zum Ausbruch 
gekommen und hat von dem aus 931% Stücken beſtehenden Ge⸗ 
ſammthornviehſtande dieſer Ortſchaften, in 50 verſeuchten Höfen 
234 Stück ergriffen, von denen 16 genefen, 125 gefallen und SU 
erſchlagen worden find. Außerdem wurden noch 19 ſeuchenver⸗ 
dächtige Stück gekeult. Seit der letzten Verlautbarung iſt näm-» 
lich in dem genannten Kreiſe die Rinderpeſt noch in 4 Oriſchaf⸗ 
ten des Bezirkes Gorlice (Siary, Bielanka, Kwiaton, Leszezyny) 
und in 3 Ortſchaſten des Grybower Bezirks (Mogilno, Siok⸗ 
fowa, Cieniawa) ausgebrochen. Ungeachtet deſſen in die Rinder⸗ 
peſt im Sandecer Kreiſe in entſchiedener Abnahme begriffen, da 
in der Woche vom 19. bis 25. October d. J. in den 2 Ort: 
ſchaften des Bezirkes Biecz (Libusza Podwojtowice und Wojtowa), 
dann in 7 Ortſchaften des Bezirkes Gorlice (Rychwald, Bodakt, 
merekowite, Gorlite, Przegonina, Kobylanka, Kwiaton), ferner 
in 2 Ortſchaften des Bezirkes Grybow (Grödek, Strzylawka) 
und in einer Ortſchaft des Bezirkes Neu⸗Sandet (Paszyn), ſo⸗ 
mit in 12 Ortſchaften keine neuen Erkrankungen mehr vorgekom⸗ 
men und am 24. October I, J. bloß in 4 Ortſchaften des Bes 
zirkes Gorlice (Nowice, Kobylanfa, Bielanka, Leszt ny), dann 
in der 1 Ortſchaft des Bezirkes Krynita (Blorynta) und in 3 
Ortſchaften des Bezirkes Grybow (Ronclowa, Wlogitno, Siol⸗ 
owa), fomit im Ganzen nur in 8 Ortſchaften zuſammen 14 ere 
krankte Viehſtücke verblieben find. — Im Wadowicer Kreiſe in 
die Rinderpeſt laut der bis zum 27. October l. J. reichenden 
amtlichen Anzeige in keiner neuen Ortſchaft zum Ausbruch ge 
ommen, ſondern auf die zwei in der letzten Verlautbarung be- 
zeichneten Orte Straconfa im Bialver und Grzechynia im Bla: 
kower Bezirke beſchränlt geblieben. Während der Zeit vom QW. 
bis 27. October d. J. iſt in Straconka nur ein und in Grzy⸗ 
chynta kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen. In beiden Ort⸗ 
ſchaften find bis zum 27. October l. J. im Ganzen 14 Stück 
erkrankt, davon 8 gefallen, 5 erſchlagen worden und I in ärzte 
licher Behandlung verblieben. 1 8 

* Bon dem früher gefaßten Plaue der Führung eines Dnie⸗ 
fierarmes nach Lemberg, um die Stadt dergeflalt in direkte 
Verbindung mit der im Frübjahre 1863 ſchon in's Leben tre⸗ 
tenden Dampfſchifffahrt auf dem Dnieſterfluſſe zu ſetzen, 
ſcheint man der „Ofld. Post“ zufolge, abgekommen zu fein. An 
Seon: Verbindungswaſſerſtraße wird die Anlegung einer 

8babn von Lemberg nach der demſelben zunächſt gelegenen 
vier ieſter⸗ 3 . 
Dahon en) Dniefte-Dampjjgifffahrte,Station Roz 
n otYlicz, Rawaer Bezirks, ı Pits. in 
pu der Witwe Grater en Fe leet 
aus, 2 1 
UG o alu 1 Erie 
liche Haus, und Wirthſchaftsgeräthe vernichtete, Das $ — 
einer die Realitäten dreier anderen Inſaſſen dn, wenn euer griff 
2 Scheuern, 1 Kammer, 1 Stallung, die Getieidevoreat gr: 
Einrichtungsſtücke ein Raub der Flammen wurden. . — 
ſcheint durch Unvorſichtigteit der Dienſtleute entſtagden e 
In Brzeran wurde durch bie griedhifdyefatholiiche Geißlich⸗ 
leit und andere der rutheniſchen Nationalität angehörige Perfo: 
nen eine Reihe von Bällen veranftaltet, deren Reinertrag zu 
Stipendien für mittellofe Studenten beſtimmt if. Der erſte bir. 
er Bälle wurde nach der „Lemberger Zeitung“ am 21. October 
abgehalten und ſoll ſehr glaͤnzend geweſen ſein. Das Offiziere, 
corps des dort garnijonirenden Huſaren- Regiments, Beamten⸗ 
und fonftige Familien des Ortes, hauptſächlich aber die gr., kath. 
Geiſilichkeit aus der Umgegend mit ihren Familien betheiligten 
ſich daran und junge Tänzer kamen bis aus Lemberg. 


andels und Vörſen Nachrichten. 


Breslau, 5 November Dic beutigen Preise und (Jar es 
uen preußiſchen Scheſſel d. 1. über 14 Garne; in Pr. Silber: 
groſchen == 5 kr. Bft. W. außer Agio): 


‘ 


beſter miltler. ſchlecht. 
SO — 82 76 70 — 74 


Weißer Weizen es 

Gelber „ 76 — 78 14 70 — 72 

Roggen n ERS Te . 56 — 57 55 53 — 54 

Gere ð ha 41 — 44 40 7 — 38 

8 on (6. 0 ᷑ œGů»Vñ ©. 6 cE 26 pot 27 25 23 — A 
A AE 51 48 — 50 


bſen 53 — 56 

Rübſen (für 150 Pfd. brutto). 230 — 218 — 205 

Sommertadd » + - - + ... — — ‘ 

Nzeszöw, 4. November. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren in öſterreich. Währung: Ein Metzen Weizen: 3.87%, 
— Korn 2.52 — Gerſte 1.95 — Hafer 1.171, — Erbſen 2.75 
— Bohnen 2.— — Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.60 — Ru: 
turug —.— - Erdäpfel —.80 — Eine Klafter hartes Holz 
8.70 — weiches 6.— — Ein Zentner Heu 1.40 — Ein Zent- 
ner Stroh —.80. 

Taru ow, 4. November. Die heutigen Durchschnitts 
preiſe waren (in fl. öſterreich. Währung): Ein Metzen Wei⸗ 
zen 4.10 — Roggen 2.70 — Gerſte 210 — Hafer 1.20 — 
Erbſen 3.20 — Bohnen 2.50 — Hirſe 2.20 — Buchweizen 
2.15 — Kuturug—-.— — Erdäpfel —.70 — 1 Klaſter hartes 
Holz 9.50 — weiches 7.25 — Futterklee 1.45 — Der Zentner 
Heu 1.30 — Ein Zentner Stroh —.70. 

Bochnia, 3. November. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa- 
ren (in fl. öflerr. Währ.): Ein Metzen Meigen 4.50 — Rog: 
gen 2.63 — Gerfte 2.25 — Hafer 1.75 — Erbſen —.— 


— — 


ohnen —.— — Hirſe—.— — Buchweizen —.— — Kukuru 
—.— — Erdäpfel 1.— — 1 Klajter hartes Holz 10.— — wei⸗ 
ches 7.50 Futterklee —— — 1 Zentner Heu 1.20 — 1 Zent- 
ner Strob —.—. 


Biala, 3. November. Marktpreiſe in öſterr. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 4.59 — Roggen 2.93 — Gerſte 2.97 — Ha 
fer 1.33 — Ruturug —-7 — Erdäpfel —.— — Eine Klafter 
hartes Holz —.— — weiches —— — Ein Zentner Heu —.96 
Stroh 1.10. { 

Berlin, 5. November. Freiw.⸗Anl. 102/,. — Sperz. Met. 
58 /,. — 1854er-Lofe 74½. — Nation.-Mnlehen 67 ¼. — Staats⸗ 
bahn 130%. — GrediteMetien 90 /. — Credit-⸗Loſe 71. — Böh⸗ 
miſche Weſtbahn 71. — Wien fehlt. 

Frankfurt, 5. November. Sperz. Metall. 56/8. — Anleihe 
vom Jahre 1859 75%. — Wien 66. — Bankactien 750. — 
1854er=Lofe 725/,. — Mational-Anl. 65 /. — Staatsb. 231. — 
Kredit Mit. 210 /. — 180 ber⸗Loſe 73 ¼. 

Hamburg, 5. Novbr. Creditactien 88%/,. — National-An- 
lehen 66. Feſt, ruhig. 

Amſterdam, 5. Movbr. Dort verzinsliche 75 Y,. — Spere. 
Metall. 53 /,. — Bere. Metall. 27 /. — National -Anlehen 
625/,,. Stille. 

Paris, 5. November. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 70.65. 
4½perc. 98.—. — Staatsbahn 500. — Credit⸗Mobilier 1180. 
— Lomb. 618. — Piemonteſiſche Rente 72.70. 

Conſols mit 93%, gemeldet. 

Haltung matt, fpáter beſſer. 

London, 5. November. Conſols 93 ¼. — Lomb. Eiſenbahn⸗ 
Act. 4 ( 

Wien, 6, November. National⸗Anlehen zu 5% mit Zänner- 
Coup. 82.70 Geld, 82.80 Waare, mit April-Coup. $2.60 Geld 
82.70 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 89.10 
Geld, 39.20 Waare, zu 100 fl. 91.— G., 91.20 W. — Gali- 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 71.— G., 71.— 
W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 790 G., 792 W. 
— der Kredit. Anſtalt fir Handel und Gew. zu 200 fl. öfterr- 
Wir. 222.90 G., 223.— W. — der Kaiſer Ferdinand Nord- 
bahn zu 1000 fl. EM. 1875 G. 1877 W. — der Galiz-Karl- 
vudw. Bahn zu 200 fl. C.- Mze. mit Einzahlung 224.— G., 
224.50 b. — Wechzel (auf 3 Donate): Frantjurt a. M., für 
00 Gulden ſüdd. W. 103.35 G., 103,50 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 122.15 G. 129.95 W. — K. Münzdufaten 
5.82 G., 5.824, W. — Kronen 16.80 G., 16.83 W. — Napo- 
leond'or 9.75 G., 9.76 W. — Ruff. Imperiale 10.02 G. 
10.03 W. — Vereinshaler 1.82 ½ G, 1.83 W. — Silber 
121.50 G., 121.75 W. ‘ 

Krakauer Cours am 5. Novbr. Neue Silber⸗Rubel Agio 
fl. p. 107%, verl., fl. p. 106%, gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
Sfterr. Währung fl. poln. 374 verlangt, 368 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 83 ½ verlangt. 82 ½ 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 121 ½ ver: 
langt, 120 ½ bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.02 verlangt, 
fl. 9.87 Ly erat — Napoleond'ors fl. 9.71 verlangt, 9.50 
bezahlt. — Vollwichtige hollandiſche Dukaten fl. 5.76 verlangt, 
5.68 bezahlt. — Vollwichtige djterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.82 ver: 
langt, 5.74 bezahlt. — Poin. Pfandbriefe nebit lauf. Coup. 
fl. p. 100%, verl., 10 ¼ bezahlt. Galiz. Pfandbriefe nebft | 
Coupons in öfterr. Währung 81% verl, 81 bezahlt. — Ga: 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz 
il. 85 ½ verlangt, 84%, bezahlt. — Grundentlaftungs-Obtigatio, 
nen in öſterr. Währ. fl. 71½ verl., 70%, bezahlt. — National» 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. óferc. Währ. 82 verlangt 
81 bezahlt. — Actien der Carl» Ludwigsbahn, ohne Coupons 
voll eingezahlt fl. öſterr. Wahrung 227 verl., 225 bezahlt. 

. x., ͤ . 


Lotto Ziehungen vom 5. November. 
win: 70 952 3 63 33. 
Prag: 13 


44 2 Y. 
Grag: 12 87 40 30 71. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 6. November. Sitzung des Hauſes der 
Abgeordneten. In der Fortfegung der Debatt: 
über die Bankfrage ergreift zu $. 61 des Aus ſchuß an⸗ 
tages (aufhaltende Wirkung der vom kaiſerlichen Com⸗ 
miffár bei Berathunge abgegebenen Ecklärung) Se. 
Excellenz der Herr Fin anzminiſter das Wort und 
b antragt die Hinweglaffung der Schluß⸗Alinea, der 
zu Folge bei Bankfragen der Ausſpruch der Finanz⸗ 
verwaltung fowie des Geſamtmimiſteriums nur als at- 
miniſtrative Entſcheidungen anzujeben wären. F. 61 
wird mit Hinweglaſſung der letzten Alinea augenom⸗ 
men. $. 62 (die Bankdirection bat ſich bei allen Gr: 
genſtänden, welche der geſetzgebenden Gewalt vorbe: 
halten find, an die Finanzverwaltung zu wenden) ohne 
Debatte angenommen. $. 63, (Escompte von Staats. 
wechſeln durch die Bank ac.) veranlaßt Szabel, ge: 
gen bie erſte Alinea zu ſprechen; er will nicht, daß die 
Bank Staatswechſel escomptire will vielmehr den 
Staat eventuell am Lombardgeſchäft Participiren laſſen. 
Er ſchlägt die Beibehaltung der erſten Alinea der Rez 
gierungs vorlage vor: „Die Bank iſt nur nach Maß⸗ 
gabe der Statuten berechtigt, mit dem Staate Ge⸗ 
ſchäfte zu machen“. are ae 

Winterflein gegen Szabel und für die Faſſung 
des Ausſchußantrages; ebenſo Skene. Se. Excellenz 
der Herr Finanzminiſter macht auf den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den gegenwärtigen und früheren Ge- 
ſchäfisſtatuten aufmerkſam und vertheidigt die Faſſung 
der Regierungs vorlage. * 

Herbſt als Berichterſtalter replicirt. Nach einer 
abermalıgen Bemerkung Sr. Excellenz des Herrn Fi⸗ 
nanzminiſters wird der Ausſchußantrag angenommen. 

Die folgenden 10 Paragraphe bandeln „von den 
beſonderen Vorrechten des Bankinſtituis“ und werden, 
da ſie mit der Regierungsvorlage gleich lauten, en 

oe angenommen; ebenfo die letzten drei Paragraphe 


welche „Von der Auflöſung der Bankgeſellſchaft“ han⸗ 
deln. Die Debatıe über das „Reglement“ wird eröff- 
net. Winterſtein beantragt deſſen Annahme en bloc. 
(Unterſtützt.) Taſchek will zu §. 17 ein Amendement 
ſtellen. Mit Vorbehalt des $. 17 erfolgt die Annahme 
en bloc. §. 17 verfügt, daß auf Verlangen der Staats⸗ 
verwaltung der jeweilige Stand der Zettel genau geprüft 
werden ſoll. Das Amendement geht dahin, daß nach 
dem Worte „Staatsverwaltung“ eingeſchaltet werden 
ſoll „oder von der Commiſſion zur Controle der 
Staats ſchuld“. Der Antrag des Berichterſtatters, die 
Abftimmung über § 17 bis nach der Erledigung des 
„Webereintommens zwiſch en der Staatsverwaltung und 
der Bank“ zu verſchieben, wird angenommen, die Des 
batte über das Uebereinkommen eröffnet. Zu $ 3 
(Rückzahlung der dem Staate von der Bank im 
Jahre 1859 mit 20 Millionen Gulden in Silber ge: 
leiſteten unverzinslichen Vorſchüſſe) ſprechen Baron 
Ingram und Szabel. Der Letztere bedauert, daß 
vielfach noch immer eine Art Banknotenangſt obwalte, 
die er unbegründet nennt. Der Ausſchußantrag ſei in⸗ 


6 conſequent und binde dem Staate eine ungerechtfer⸗ 


tigte aft von 500,000 fl. auf. Er fiellte den Antrag, 
die 20 Millionen Gulden Silber auf einmal und zwar 
mit Ende Dezember 1866 zurückzuzahlen. (Unterſtützt.) 

Winterſtein erklärt ſich gegen den Antrag, und 
beantragt feinerfeité, daß auf Alinea 2 der Regierungs⸗ 
vorlage zurückgegangen werde, der zufolge der Staat 
der Bank für 20 Millionen Iperz. Prägekoſten zu ver⸗ 
güten haben wird. 

Se. Exzellenz der Herr Finanzminiſter detont, 
daß dieſe Vergütung ein Erforderniß der Billigkeit fei. 
Szabel ſpricht, wie früher, gegen unzeitige Silber⸗ 
anbáufung. Sein Antrag bleibt in der Minorität. Der 
Aus ſchußantrag wird mit der von Winterſtein zur 
Annahme beantragten Alinea der Regierungs vorlage 
angenommen. Die Abſtimmung über §§. 4 und 
morgen. 

Berlin, 5. November. Graf Schwerin vetöffent⸗ 
licht in der Berliner Allgemeinen Zeitung eine Erklä⸗ 
rung gegen Wagners Aeußerung über fein Präſidium 
in der vertraulichen Sitzung vom 12. October. Er 
ſagt darin, er halte die Stellung der Majorität gegen 
die Heeresorganifation für einen verhängnißvollen Feh⸗ 
ler; aber das Abgeordnetenhaus habe ſich mit ſeinen 
Beſchlüſſen innerhalb der Grenzen ſeines verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechts gehalten und man ſei daher, um dem 
entgegenzutreten, nicht berechtigt, Recht und Verfaſ⸗ 
fung auf den Kopf zu ſtellen. — Der neue franzs ſi⸗ 
(he Geſandte Baron Talleyrand iſt heute bier cin: 
getroffen. : 

Ramieniec Podolski, 6. Novbr. (Cz.) Die 
ruſſiſche Regierung hat aufgetragen, alle Kreismar⸗ 
ſchälle Podoliens zu verhaften. Dies geſchah in den 
Kreisſtädten und hier. Ueberdem ward befohlen, ger 
gen fie einen Crim'nal-Prozeß im Senate einzuleiten. 
Regierungscommiſſarien ſollen die Marſchälle im Amt 
vertreten. 

Baſel, 3. Nov. Es iſt über das Reviſionspro⸗ 
ject der Verfaſſung, welches von der conftituirenden 
Verſammlung ausgearbeitet worden war, abgeſtimmt 
worden. Das Project wurde mit 3,738 gegen 3,581 
Stimmen verworfen. Der Canton iſt ruhig. 

Kopenhagen, 5. November. Im Staatstathe 
ſind heute die Antworten an Preußen und Oeſterreich 
zur königlichen Genehmigung vorgelegt worden. 

Paris, 5. November. La France ſchreibt: In 
der ltalieniſchen Depeſche zeigt ſich Drouin de Lhuys 
ſehr ſympalhiſch für Italien, erklärt aber, daß die ro: 
miſche Frage, ſo wie ſie Durando hinſtellt, niemals 
diplomatiſch in Betracht gezogen wurde und dieſelbe 
auch ſo in den Bereich der Verhandlungen nicht gezo⸗ 
gen werden könnte. Die Anerkennung des Königreichs 
Jialien bezeugte die Fürſorge Frankreichs, entfernt aber 
die Zuſtimmung zu anderen Anſprüchen in ſich zu 


schließen, machte fie die formellſten Reſerven. Frank⸗ 


reich erwartet von Turin die Mitwirkung und Verſöh⸗ 
nung zwiſchen dem Papſt und Italien zu bewerkſtelli⸗ 
gen; es wäre ſelbſt Sache Italiens die Initiative zu 
ergreifen. — Die Bank hat den Escompte auf 4 Pro⸗ 
zent erhöht. i 

Die Note Frankreichs an Italien iſt nach den H. N. 
nicht eine Antwort auf das Rundſchreiben Dur 
rando's, ſondern auf eine andere Note. Sartiges 
wird am 20ſten nach Turin gehen. Dem Vernehmen 
nach wird Italien die proviſoriſche Regierung von Grie⸗ 
chenland anerkennen. 

London, 5. November. Die Morningpoſt ſchreibt 
über die griechiſche Frage: Wir können jetzt nicht ſa⸗ 
gen ob cin Arrangement getroffen werden könnte, das 
die Schutzmächte dahin brächte, den Vertrag von 1832 
zu a null'ren; aber ohne dieſes iſt eine Candidatur 
Eeuchtenvdergs eben fo wenig zuläſſig, wie die eines 
en liſchen Prinzen. Die Candidatur des Grafen von 
Flandern iſt ſolchen Einwürfen nicht ausgefes!- Die 
Schutzmächte follen rückſichtlich dieſer Frage in Dem 
Verlangen, fur cas Wohl Griechenlands zu handeln, 
einig und nicht aus Eiferſucht getheilt ſein. y 

Madrid, 5. November. Ein . 
Miniſterrath hat entſchieden, die Züchtigung de EN ae 
rikaners zu verlangen, welcher die u. — 
verunglimpft hat. Die Königin bat dan omeritante 
= i ihr Bedauern 
ſchen Geſandten empfangen und ndte bat verſi 
über derlei Akte geäußert. Der a Mont sci 
chert, daß die amerikaniſche Regierung a. 
hierzu nicht ermächtigt habe. 


Biraniwortlicer Nera Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß de od. ab 
d die Herren Gutsbeſitzer: Awit Wilkoszew⸗ 

k — Le gist, Nep. Saymañsti, Konrad Fihaujer 
oki, Gen n. Alexander Chrzanowen nach Polen. 
ans. Ga a "find die Herren Gutsbenger: Stanislaus Graj 
4 — Nikolaus Baitazyústi, Ladislaus Milowicz, Jakob 
Oftrow nach Polen. Theodor Graf Bóbr, Ignatz Mary⸗ 


nowskt n. Galizien. Ceſar Poniatowsti nach Rußland. 
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75 aah, Kundmachung. 4277. 3) 
Bei der am 31. October 1862 erfolgten neunten Ver⸗ 


loſung der Schuldverſchreibungen des Grundenttaftungs: | 


Fondes für Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen: 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 

% Ä ‘ über 50 fl. 

Nr. 455, 733, 834, 858, 1149, 1182, 1200, 
1528, 1565, 1765, 2014, 2550 und 3408. 

über 100 fl. 

r. 550, 694, 1195, 1353, 1817, 2212, 2526, 
2602, 2655, 2803, 2827, 3098, 3735, 4141, 4411, 
4646, 4869, 4892, 4959, 5581, 5851, 6053, 6081, 
6182, 6361, 6489, 6651, 6946, 7487, 7616, 7864, 
7947, 8251, 9556, 9725, 9874 9910, 9926, 9964, 
10176, 10265, 10381, 10582, 10605, 10731, 10736, 
10739, 10741, 10764, 10961, 10974, 11370, 11522, 
11932, 11935, 11966, 12005, 12139, 12619, 12967, 
13002, 13191, 13721, 14150, 14221, 14370, 14467, 
14564, 14719 und 151668. 

über 500 fl. 

Nr. 90, 142, 551 mit dem Theilbetrage DON 200 fl. 

Nr. 708, 744, 1377, 1481, 1534 1659, 1885, 
1906, 2132, 2346, 2351, 2443, 3005, 3027, 036, 

42, 3079, 3107, 3110, 3120, 3122, 3124, 3126, 
3229, 3243, 3262, 3325, 3390 und 3 2. 
über 1000 fl. i 

Nr. 131, 424, 828, 1252, 1589, 1605, 1680, 
1720, 2021, 2089, 2213, 2214, 2215, 2278, 2287, 
2295, 2298, 2313, 2326, 2350, 2475, 2620, 2621, 
2658, 2689, 2720, 2731, 2744, 2836, 2845, 3102, 
3353, 3451, 3455, 3491, 300% 3633 3638, 3737, 
3841, 3940, 3958, 4236, 4296, 4814, 4986, 4991, 
5015, 5133, 5294, 5309, 5619, 5693, 5751, 6522, 
6570, 6676, 6743, 6778, 6832, 6883, 7598, 7646, 
7663, 7783, 8229, 8307, 8331, 8565, 8609, 8704, 
8718, 8796, 8965, 9025, 9093, 9203, 9313, 9456, 
9554, 9632 und 9634. 

über 5000 fl. 
Nr. 34, 667, 934 und 1073. 
über 10.000 fl. 
Nr. 81, 166, 249 und 905. i 
Schuldverſchreibungen Lit. A. 

Nr. 1211 über 650 fl., Nr. 1215 über 2810 fl., 
Nr. 2330 über 150 fl., Nr. 2450 über 980 fl. und Nr. 
3026 über 60 fl. 

Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 
verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate von dem Verlo⸗ 
ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
fonskaſſe in Krakau, unter Beobachtung der dießfalls bes 
ſtehenden Vorſchriften, ausgezahlt werden, welche Kaſſe 
zugleich über den unverloſten Theil der Schuldverſchrei⸗ 
bung Nr. 551 über 500 fl. neue Schuldverſchreibungen 
im Nominalwerthe von 300 fl. ausſtellen wird. 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 
ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
escomptirt. 5 

Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am 30. 
Octoder 1858, 30. April und 31. October 1859, 30. 
April und 31. October 1860, endlich am 30. April und 
31. October 1861 verloſten, und ſeit den Rückzahlungs⸗ 
terminen das iſt ſeit 1. Mai und 1. November 1859, 
1. Mai und 1. November 1860, 1. Mai und 1. No⸗ 
vember 1861, endlich 1. Mai 1862 nicht eingelöſten 
Schuldverſchreibungen, und zwar: 

A) die am 30. October 1858 verloſten 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl. 
Nr. 714, 847 und 1685. 
über 100 fl. t 

Nr. 2201, 2704, 4105, 5206, 5566, 6161, 6959, 
7831 und 9160. 

über 500 fl. 

Nr. 856. N 
’ über 1000 fl. 

Nr. 1222 und 5059. 
über 5000 fl. 
Nr. 670, 

B) die am 30. April 1859 verloften 

Schuldverſchreibungen mit Coupons 

über 50 fl. 
Nr. 1033 und 2566. 

| über, 100 fl. 

Nr. 2553, 5064, 5548, 6637, 6875 und 8580. 
über 500 fl. 

Nr. 850 und 1498. 
über 1000 fl. 

Nr. 209 und 2664. 

C) die am 31. October 1859 verloſten 

Schuldverſchreibungen mit Coupons 

über 50 fl. 


Nr. 305, 575, 773 und 1501. 
; (“goer 100 fl. 
Nr. 983, 989, 1016. 4:15, 6540 und 7655. 
‘ über 500 fl. ven 
Mr. 349. 
) über 1000 fl. 
Ne. 955, 1445, 1803, 4912 und 5880. 
N die am 30. April 1860 verloften 
chuldverſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl. 
Nr. 933, 1009, 2061 und 2520. 
über 100 fl. 


Nr. 327, 867, 2314, 3031, 3422, 3741, 3720, 
5971, 6047, 6461, 6606, 7379, 7524, 7632, 8268, 
9407, 10210 und 10546, 

liber 500 fl. 

Nr. 848 und 1792. 

fiber 1000 fl. 

Nr. 372, 2393, 4394, 4691 und 5458. 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


4299, 4630, 4760 und 4779. 


neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die 
Verzinſung der unter A) erwähnten Schuldverſchreibun⸗ 
gen mit J. Mai 1859, jener unter B) mit 1. Novem⸗ 
D) mit 1. November 1860, jener unter E) mit 1. Mai 


unter G) mit 1. Mai 1862 aufgehört hat, und daß 


Schuldverſchreibungen Lit. A. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad) N. 1755 jud. Ediet (4249. 3) 

Nr. 1745 über 1140 fl. dem, die gerichtlichen Acten, bei dem hierorts in der “ 
E) die am 31. October 1860 verloſten Nacht vom 5. auf den 6. Juni 1862 ſtattgehabten] Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wieliczka 
hy Schuldverſchreibungen mit Coupons Brande, ein Raub der Flamme geworden ſind, diejeni⸗ wird bekannt gemacht, daß zur der nach dem laut hier⸗ 
über 50 fl. gen Parteien, deren Rechts angelegenheiten bei dem hieſi-] gerichtlichen Beſchluſſe vom 18. Auguſt 1861 3. 1349 
Nr. 1980, 2147 und 2832. gin k. k. Bezirksamte als Gerichte anhängig waren, vom für todt erklärten Anton Joſef zw. N. und Carl Andreas 
über 100 fl. Neuen die geeigneten Rechtsſchritte zu ergreifen haben. zw. N. Schmidt hiergerichts eingeleiteten Verlaßabhand⸗ 


tung auch Carl Schuster nach dem Geſetze zur Erbſchaft 
berufen iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſelben unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
vom unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu mel⸗ 
den und ſeine Erbserklärung anzubringen, anſonſt der die 
Verlaſſenſchaft mit dem ſich angemeldeten Erben und mit 
dem für ihn beſtellten Curator Hr. Joſef Szezepanski 
abgehandelt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Wieliezka, am 15. October 1862. 


| Nr. 1057, 2036, 7610, 8411, 10388, 10660 Tarnobrzeg, am 2. Septemberg 1862 
und 11192. 


über 500 fl. 
Nr. 661, 921, 1782 und 2656. 
über 1000 fl. 
Nr. 2549, 2718 und 2844, 
Schuldverſchreibungen Lit. A. 
Nr. 255 über 60 fl. und Nr. 1003 über 450 fl. 
f F) die am 30. April 1861 verloſten 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl. 
Nr. 309, 1229, 1996, 2644 und 3036. 
über 100 fl. 
Nr. 1748, 2042, 2702, 5687, 5918, 6948, 7848, 
8174, 8306, 9653, 11117, 11621, 12472, 12645, 
und 12682. 


N. 936. Ogloszenie 


Ze strony c. k. Sadu Urzedu powiatowego 
w Tarnobrzegu podaje sig do publicznéj wiado- 
mosci, azeby 2 powodu, Ze tutejszo-sadowe akta 
podezas powstalego pozaru miasteczka z dnia 5 
na 6 czerwca 1862 zgorzaly — strony te, które 
w tutejszym sadzie rozpoczete procesa mialy — 
na nowo potrzebne kroki prawne przedsigwzigly. 

Tarnobrzeg, dnia 2 wrzesnia 1862. 


— ee 


N. 530. Concurskundmachung. (4252: 2-3) 


Zur Beſetzung der erledigten mit dem fixen Gehalte 
von jährlichen 300 fl. 6. W. verbundenen Stelle eines 
iſraelitiſchen Religionslehrers am k. k. vollftändigen Gym⸗ 
naſium und der k. k. Hauptſchule zu Tarnów wird hie: 
mit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre Befähigung für dieſen Poſten 
nachzuweiſen und die Competenzgeſuche beim gefertigten 
Gemeindevorſtande bis Ende November 1862 zu 
überreichen. 

Tarnow, am 30. October 1862. 

Vorſtand der iſraelitiſchen Cultus-Gemeinde 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 5. November. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Des Staates. 


über 500 fl. 
Nr. 806 und 2979. 
über 1000 fl. 
Nr. 1751, 6175, 6567 und 7427. 
über 5000 fl. 
Nr. 253 und 893. 
Schuldverſchreibungen Lit. A. 
Nr. 2322 über 50 fl., 
G) die am 31. October 1861 verloſten 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 


Geld Mase 

In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 466560 65.70 
Aus dem National⸗Anlehen zu Ge für 100 fl. 82.44 82.55 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. E O A 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7080 71 - 
dtto. „ 4¼ % für 100 fl.. 6175 62.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 135.30 135,75 

„ 1854 für 100 fl. 90 — 90.50 

„ 1880 für 100 fl. 90.70 90 80 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 14775 18.— 


über 50 fl. Josua Maschler, Fischel Ratz. Menke Wechsler. B. Per Kronländer. 
Nr. 676, 1489, 1 100 6 2468, 2572 u. 2852. b eg home q 
über : ESA 24 — ul NIEVE. err. zu ür 100 fl. . 85735 86 — 
Nr. 964, 982, 1171, 1634, 2520, 2920, 3063, 4 y 3 6 von Mähren zu 50% für 100 f. F end n 87 E 58.— 
3224, 3956, 4379, 4651, 7568, 7844, 7870, 8222, N. 28208. Erledigte Lehrkanzel. 782. en Sa , e sal Woe oe: 890 samy 
8918, 9400, 9699, 10052, 10334, 10618, 11546, An der k. k. techniſchen Lehranſtalt in Brünn iſt die] von Tirol zn Hos für LU l. „ . „ „ 89.— 90.— 
11628, 11985, 12280, 12379, 12702 und 12748. Lehrkanzel der Mechanik und Maſchinenlehre in Verbin: | don 2 Nie 100 f e e Sa = 
; über 500 fl. dung mit dem Unterrichte im Maſchinenzeichnen, in Erz bn fi t 8% für 100 l. 2 oa 
Nr. 405, 609, 757, 1824, 1964, 2029, 2446 idigung: oem} pit uF don cima Ei dm tie 100 f a a a is 12— 
und 3037. Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle, womit eine Defol= | von e ar 100 . 71.— 1150 


von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 d.. 6878 69.25 


Acttien (pr. St.) 
der Nationalb ant 1788. 79. 


über 1000 fl. 


d já i tin fei 1050) Gulden sft. 
Nr. 129, 1328, 1490, 1649, 1743, 1800, 2208, ung jährlicher Eintauſend fünfzig ) Gu ſt 


Währ. verbunden iſt, haben ihre documentirten Geſuche, 
worin Alter, Vaterland und Geburtsort, Religion, Stand, 
bisherige Beſchäftigung, wiſſenſchaftliche Bildung, Befähi: 
gung zum Lehrfache, beſonders in obigen Wiſſenſchafts⸗ 
zweigen, dann ſittliches und politiſches Wohlverhalten, 
auszuweiſen iſt, bis 15. November 1862 hierorts 
einzureichen. 
Von der k. k. mähriſchen Statthalterei. 
Brünn, am 15. October 1862. 


über 5000 fl. 700 fl. öflerr. W. Big 22190 222.10 


Kieber.:öfler. Gstompte-Weſel ſch zu 50% 6.0. . 628 (30.— 
der Kalſ.⸗Fer.⸗Nordb. zu 1000 fl. EW. . 1870 1872 
der Staas⸗Kiſenbahn⸗Weſellſch. zu 200 . EM. 

oder 500 rr. . 2239.— 240 — 
der Kaif. Gllfabeth» Dahn zu 200 fl. EM. . . 153.25 15375 
der Süd- nordd. Berblnd.⸗B. zu 300 fl. ECM. . 125.— 125.25 
der Theis b. zu 200 2. CM. mit 140 fl. (70% Sinz. 147 — 1417 — 
der ſudl. Staats- lemb..ven, und Centr.⸗ital. Et. 

ſen bahn zu 200 fl. bf. Währ. oder 500 Fr. 

m. 180 fl (90%) Bilz... «o... 27250 27350 
der galiz. Karl Tudwigs⸗Bahn zu BOO fl. GH. 284 75 225.25 


Nr. 839. 
Schuldverſchreibungen Lit, A. 
Nr. 187 über 1340 fl. und Nr. 2563 über 80 fl. 


N. 11028. Kundmachung L (4281. 3) 


Zur Sicherung des Transportes der Tabak⸗Fabriks⸗ 
und theilweiſe der Tabak⸗Verſchleißgüter im Sonnenjahre * 1 A 

1863 werden von der k. €. Gentral- Direction der Tabak 925 r rl in Shae 11 5 1.60 : oe — 220 — 
Fabriken: und Einlöſungsämtern in Wien, Seilenſtätef der Wiener Paupfubhl⸗ Mitten „et je — 400 — 


ber 1859, jener unter C) mit 1. Mai 1860, jener unter 
1861, jener unter F) mit 1. November 1861 und jener 
falls dennoch die Coupons von dieſen Schuldverſchreibun⸗ 


gen von Seite der priv. öſterreichiſchen Nationalbank vin 
Wien eingelöſt werden follten, die dießfälligen Beträge 


vom Gapitalsbetrage bei Auszahlung deſſelben in Abzug Nr. 958 an den in der beſon eren Kundmachung II. 500 fl. dere. Bäbe. r...... 385.— 390.— 
gebracht werden. näher bezeichneten Tagen des Monats November 1862 Pfandbriefe 
Endlich wird kundgemacht, daß in den Credits büchern] ſchriftliche, verſiegelte mit dem Stempel von 36 Neukr. der + Ofährig zu 5% für 100 f. 104.30 104.50 


Nationalbank 410 jährig zu 5% für 100 fl. 100 — 161.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88. W 88 76 
der Nationalbank 12 monatlich qu 5% für 400 fl. —— —.— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 6% für 1001 8450 8475 
Bali. Kredit⸗Anktalt of. W. zu 4% für 100 l. —.— 81 — 


der k. k Grundentlaſtungsfondskaſſe folgende Vormer⸗ 

kungen haften, als 

1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 


und mit den Quittungen über den Erlag der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Vadium verſehene Offerte angenommen werden. 

Die ausführlichen Beſtimmungen ſind aus der beſon⸗ 
deren Concurrenz-Kundmachung II. vom heutigen Tage 


über 100 fl. Nr. 1080, 1081, 2494, 3785, 6565, 3. 11028 zu entnehmen, welche die beiläufigen Kracht: wore 
6982, 8540, 8541, 9917 und 9918. mengen, die einzelnen an den obermähnten Tagen zur] ger GreditsAnftalt für Qandel und Gewerbe yu 
ferner der Schuldverſchr. Lit. A. Nr. 2473 über 90 fl. | Verhandlung kommenden Transport = Routen und die] 100 fl. dere, Währung. 100 f C 130.50 130 70 
2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldver: | Dauer der Vertrags⸗Zeit enthält und ſammt dem Ber: Donau-Dampſſ.⸗Geſellſch. zu fl. CW. . 94 — 0450 


Trieſler Stadi⸗Anleihe zu 100 fl. C. M.. . 110.— 120.— 
50 . 51.50 52.50 


ſchreibungen mit Coupons 5 § ] 
tabtgemeinde Dien zu 40 fl. öſt. 2.034 SL 50 
Stadig 0 i 421 ft 36 


- ttagsbedingungen während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
über 50 fl. Nr. 1627, 1804 und 1956. 


bei dem Expedite der k. k. Central⸗Direction bei den 


über 100 fl. Nr. 9532, 11370, 12545 und 12546. [Oeconomaten der k. k. Finanz Landes-Directionen, dann Eſterhazy BEN), ran 98.— 99— 

über 500 fl. Nr. 644, 1313, 2182 und 8237. bei den Tabak⸗Einlöſungs⸗Inſpectorate, Tabakfabriken und Salm 10 20 " e jaa: 114%. 107 M0 

Schuldverſchreibung Lit. A. Nr. 237 über 350 fl.] Tabak⸗Einlöſungsämter eingefehen werden kann. aay a A ne y q — 

3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver⸗ Wien, am 26. October 1862. St. Genvis iu 0 . 3928 35 75 

ſchreibungen mit Coupons | Windiſchgras WW, „ 22 — 2250 

über 100 fl. Nr. 196, 575, 805 und 7676. „r ſ— — Valdſten iu ) erie 21 — 2150 

über 500 fl. Nr. 1734, 12 y 1 3 Reglevió zu 10 I 15 — 18 25 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. Cicilalions⸗ Ankündigung. e 


Krakau, am 31. October 1862. Wegen Magazins-Veränderung werden 
Mittwoch den 12. November 1862 
4 2 TT Jin der Mühlen: und ee Maſchinen⸗ 
N. 28210. ( i iſten (4288. 1-3) bauerei des Gefertigten, große “eugalle Ar. 75, nach⸗ 
Erledigte belli tenftelle ſſtehende Maſchinen gegen Barzahlung im Li⸗ 
An der k. k. techniſchen Lehranſtalt in Brünn iſt die] citationswege veräußert, u. . 
Stelle eines Aſſiſtenten bei der Lehrkanzel der Chemie in |, Garretsche Göpel⸗Dreſchmaſchinen ſammt 


Erledigung gekommen. Göpel zum Betriebe durch 2—4 Pferde, 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ 103.— 103 20 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3%. .. 103,15 103.25 
Hamburg, für 100 M. B. 3646. 015% 91.60 
London, für 10 Pfd. Sterl, 24. 122 20 122 20 
Paris, für 100 Franks 3½% ni 48 40 48 45 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Sours 
Bel” Wage 
f. tr fl. kr. . r fl. kr. 


Bewerber um dieſen zeitweiligen Dienft, welcher fic) abel ſammt Wagen im Preiſe v. 650 fl.] kaiserliche Mün- Dulaten. 5 83%, 5 8 8 87 554 
auf die Dauer von zwei Jahren erſtreckt, und nur in 2. papi 777 a u ee * = 5 q 4 vollw. Dufaten - 583%, 5 82 10 80 5 84 
beſonderen Fällen auf weitere zwei Jahren verlängert 3. Hand⸗Oreſchmaſchinen . . 120 fl. Kant N han - Er hen 
werden kann, und womit eine Beſoldung jährlicher Drei-] 4. Klee⸗Enthülſungs⸗Maſchinen neueſter Art Ruſſiſche Imperiale. = zZ 1902 1008 
hundert fünfzehn (315) Gulden öſt. W. verbunden iſt, ee e some y TA AML SOs 
haben ihre documentirten Geſuche, worin fie ſich über] 5. Getreide-Pugmühlen von 32 bis. 85 fl. nn 
un, Vaterland, dagen ind rae peated 6. Rübenſchneider von 30 bis. 58 A} 

tudien, und ſprachliche Kenntniſſe, dann über ihr fitt:| 7. Hakſelmaſchinen von 58 bis. . 160 fl. < kun Ri : 
liches und politiſches Wohlverhalten ausweiſen, bis] 8. Garten: ae kleinere Feuer⸗Spritzen . 76 . Abgang en 486 ale Eifenbuhnzüge 
15. November 1862 hierorts, oder bei der Direction] 9. Schrottenbrecher verſchledenre . . 90 fl. fenen a) id ag sah 
der k. k. Binge iy 1 are u Sig 17 Nee kleine von 65 bis . . . 300 fl. Abgang: 
„Von der k. k. mähriſchen atthalterei. 11. Fleiſchſchneider und Wurſtſtopfer 45 fl. . nach Wien 7 ui ng 3 Mi 

Brünn, am 15. October 1862. 12. Holzſchneideböke ruſſiſche eee ee Sa Brees, A Lat DB 

7 RBB TEE —_ 13. Schrottmühlen . . 60 fl. ones > le ee nach Preußen 8 Uy. Vormittags: — 
(4248. 3) 14. Diverſe Aker⸗ und Wirthſchaftsgeräthſchaften. 48 ako wa 3 uhr 30 Min. Rada, — 


zac) Przempygt 6 uhr 15 Win, Krün; — nach € 
rel > „Krün; — e m 
ig 8 uhr 30 Min. Abends, 10 ür / Min. Borm. 


3.936. Ediet. 


Brünn, am 4. November 1862. 


E 1551 obrze ki ra Wielie Antike 
Vom k. k. Bezirksamt als Gerichte zu Tarn | (4288. 1-3) » mM. Hollup. von Wien beh a — 8 n $ uhr 30 
Metebrolo fiche Beobachtun en. i inuten Abende. 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


der $ : 

Barom.Hdhe | Semperatur Speciſiſ che dichtung und Siárte Suftand Erſcheinungen e sat ae tca nad Siczatowa Y UNE SY IN Gray, ens, 
A auf tach Feuchtigkeit des E 4 ) tb. Tage von 8 Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 
8 in Barall, Linie Luft undes der Atmosphäre in der Luft Lare bis ı Szezakowa nach Granica 11 Uhr 16 Min. 20cmil, 

Reaum red.“ Reaumur der r er bon d, Abr 26 Min. Nadmitt., 7 Uhr 56 Din. abends. 
6 trüb I on Przemysl nach Krafau 9 Uhr Morgens. 


IE Der: s Dito 


6) 32 35 | + 1% 82 | ” ” | 


1 “ow 


Vorm. Regen 0" 1 hi 0 4493 


von Yemberg nach Rratan 5 Uhr 20 Minuten Abends und 
5 Ubr 10 Min. Morgens. 


Buchdruckerei⸗ Geschäftsleiter Anton Rother. 


N fl. GM. sop — 411 = 


| 


